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BACARI 2024 – Heft 2
startet mit den Fotos

des aktuellen
BACARI-Teams!

Wir wünschen euch jetzt

viel Spaß und gute Unterhaltung

beim Lesen, Durchblättern, ...

von BACARI 2024/2!

Emma Loskarn
Reporterkürzel: EL

Josefine Paulus
Reporterkürzel: joze

Liam Taras
Reporterkürzel: LT

Luise Weiler
Reporterkürzel: schnitzel

Luisa Schulz
Reporterkürzel: LS

Sophia Zeller
Reporterkürzel: ZS

Lyanna McDuffie
Reporterkürzel: LMcD

Lukas Schulz
Reporterkürzel: sakul

Marlene Först
Reporterkürzel: MF

Melissa Sauer
Reporterkürzel: MS

Stefan Teichmann
Reporterkürzel: ST



Bei Außentemperaturen von schlappen 34 Grad arbei-
ten wir eine Stunde intensivst in der Hager Villa.
Gegen Ende machen wir eine Art Traumreise zur
Abkühlung ...
Hier gibt es jetzt die Ergebnisse zu folgenden Fragen
mit dem jeweiligen Journalis-tenkürzel des Schreiber-
lings.

1.  Wohin wünschst du dich in Gedanken 
jetzt gleich (in dieser Hitze)?

2.  Welches Getränk wünschst du dir 
an diesen Ort dazu?

3.  Wen nimmst du an diesen Ort mit?
4.  Welche drei Sachen packst du dorthin 

unbedingt mit ein?

→  FF: Ich wünsche mich jetzt in einen Kühlschrank.
Dort trinke ich eine große, eiskalte Cola ohne Eiswür-
fel, dafür aber mit einigen Zitronenscheiben. Mitneh-
men möchte ich meinen Markus. Dazu packe ich noch
eine Decke ein, falls es uns doch zu kalt werden sollte,
eine Taschenlampe und auf Anraten des BACARI-
Teams ein Brecheisen, um wieder aus dem Kühl-
schrank rauszukommen.

→  LMcD: Ich wünsche mich an einen Strand von
Mallorca. Dort genieße ich einen alkoholfreien, kalten
Cocktail. Begleitet werde ich von meiner besten
Freundin Luisa. Handtuch, Bikini und Geld muss ich
einpacken.

→  sakul: Ich wünsche mich auf ein Kreuzfahrtschiff.
Dort hätte ich gerne Cola. Mich begleitet meine Fami-
lie. Auf dem Schiff brauche ich unbedingt einen Bas-
ketball, einen Basketballkorb und Essen.

→  EL: Ich wünsche mich jetzt in den Pool. Dazu hätte
ich am liebsten eine Limo. Begleiten sollen mich
meine Familie und meine Freunde. Einpacken muss
ich unbedingt: Taucherbrille, Schnorchel und Hand-
tuch.

→  ST: Ich wünsche mich in ein Fußballstadion. Als
Getränk nehme ich eine Apfelschorle. Papa ist mein
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Begleiter. Außerdem packe ich
unbedingt ein: Jacke, Trikot und Schlüssel
(Man will ja daheim wieder ins Haus kommen!).

→  LT: Ich wünsche mich in den Urlaub nach Italien.
Ich hätte gerne einen Energydrink oder einen Milch-
kaffee. Meine Familie soll mich begleiten. Einpacken
muss ich unbedingt Fernseher, Handy, Tablet.

→  schnitzel: Ich wünsche mich jetzt auf ein Pferd, das
im Sonnenuntergang am Strand in den Dünen galop-
piert. Als Getränk hätte ich dazu gerne eine Eisscho-
kolade. Ich nehme meine Familie mit. Einpacken
muss ich: Heu, Essen & Getränke, Hugo & Karl.

→  MS: Ich wünsche mich zu meiner Oma. Dort trinke
ich Cola. Bubala, Frieda und Hallumi begleiten mich.
Gute Laune, Essen und meine neue Ziege packe ich
noch mit ein.

→  joze: Ich wünsche mich jetzt auf eine Wolke aus
Merci-Schokolade. Dazu genieße ich kaltes Wasser.
Begleitet werde ich von meiner Geisterfreundin. Mein
Haus, meine Familie und meine Freunde packe ich
auch noch mit ein.

→  ZS: Ich wünsche mich ins Freibad. Dort hätte ich
gerne ein richtig großes Spezi. Begleiten sollen mich
meine Freunde. Ich nehme dorthin einen Wasserball,
meine Badesachen und ein Handtuch mit.

→  SL: Ich wünsche mich jetzt gleich nach Italien.
Dort trinke ich eine Cola. Ich nehme Lyanna und
Bruno mit. Außerdem packe ich Mama, Papa und
Essen mit ein.

→  MF: Ich wünsche mich in das Eisfach der Eisdiele.
Mein Getränk ist Zitronenwasser mit Eiswürfeln. Mit-
nehmen möchte ich meine Familie. Eingepackt wird
von mir eine saubere Tonne mit Fächern, in die Eis
hineinkommt, Anziehsachen, Essen & Getränke.

Na, wo seid ihr bei unserer Traumreise
gelandet???



Erste-Hilfe-Kurs (joze/joze)

Bestimmt bist du schon mal vom Fahrrad gefallen und hast am Knie geblutet. Einfach ein Pflaster draufkleben,
hilft in der Regel nicht. Da ist es gut, einen Erste-Hilfe-Kurs gemacht zu haben, um zu wissen, wie man einen
Verband richtig anlegt. So ein Erste-Hilfe-Kurs fand im Rahmen des Ferienprogrammes im Feuerwehrhaus
Buttenheim statt. Rund 20 Kinder haben an dem Kurs von Mike und Chris teilge-nommen. Sie brachten uns bei,
wie man bei einem Notfall über die Telefonnummer 112 die Leitstelle verständigen kann. Natürlich haben die
Beiden uns auch gezeigt, wie man die stabile Seitenlage richtig anwendet. Am Ende der Veranstaltung durften
wir den Rettungswagen besichtigen. 
Hoffentlich findet nächstes Jahr wieder ein Erste-Hilfe-Kurs statt. Ich würde jedem Kind raten, daran teilzu-
nehmen, denn es ist ganz wichtig, in einer Notfallsituation sofort zu wissen, was man tun muss.
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Sicherheit
und

Erste Hilfe
für Kinder (LMcD)

Ein Akrostichon zur 2,5stün-
digen Ferienprogrammaktion
der Johanniter Unfallhilfe
am Donnerstag, 29. August ...

„Einsatzbereit

„Rettungsdienst

„Stabile Seitenlage

„Telefonnummer 112

„Einsatzwagen

„Hilfeleistung

„Informationen

„Leistungsfähig

„Fehler“ im / am 

Körper finden

„Einfach toll



Hallo, Herr Petersammer! Schön, dass Sie zugestimmt
haben, mit uns ein schriftliches Interview für unser
zweites BACARI-Heft durchzuführen.

Stellen Sie sich bitte unseren LeserInnen
einmal kurz vor! 
Mein Name ist Georg Petersammer, 54 Jahre alt, ver-
heiratet, Diplomingenieur (FH) Holztechnik und ge -
lernter Schreiner, als Projektleiter für eine Objekt-
schreinerei in Neunkirchen am Sand tätig.

Haben Sie Kinder? Wenn ja, wie viele und
wie alt sind Ihre Kinder?
Ich habe zwei Kinder, meine Tochter Anna, 12 Jahre
und meinen Sohn Simon, 14 Jahre.

Wo wohnen Sie und wo wurden Sie geboren?
Wir wohnen seit 2011 im Markt Eggolsheim, im Orts-
teil Bammersdorf. Geboren wurde ich in Niederbay-
ern in Schwarzach, Landkreis Straubing-Bogen.

Haben Sie (Haus-)Tiere?
Persönlich habe ich keine Haustiere. Aber meine
Tochter hat die zwei Kaninchen (Schlappohr) Charlie
und Molly.

Welche Hobbies außer Schach haben Sie noch?
Ich wandere sehr gerne und beschäftige mich auch
sehr gerne im Garten.

Wann haben Sie mit Schach begonnen und
wie sind Sie eigentlich dazu gekommen?
Eigentlich bin ich erst im Alter von 15 Jahren durch
Zufall in der Berufsschule dazu gekommen. Dort gab
es ein Tischschach mit ca. 1,2 m x 1,2 m, wo ständig
ein „großer, kräftiger“ Berufsschüler während der
Pausen spielte. Natürlich gewann er fast immer und er
forderte jeden heraus. Nachdem ich oft interessiert
zusah, winkte er auch mich einmal heran. Weil ich die
Regeln nicht kannte, lehnte ich ab. Daraufhin meinte
er: „Schach ist doch ganz einfach!“ und er erklärte mir
kurz die Regeln, welche ich schnell kapierte. Wenige
Wochen später habe ich ihn dann meist besiegt, sodass
er nicht mehr so scharf darauf war, mit mir zu spielen.
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Interview mit dem Veranstaltungsleiter der beiden
FePro-Aktionen zum Thema „Schach“ (MF+LT+FF)

Erst nach dem Studium, als ich 1998 beruflich nach
Lauf an der Pegnitz zog, fing ich mit dem Schachspie-
len an und trat dem SV Lauf bei.

Nehmen Sie an Turnieren teil?
Aktuell nehme ich vorwiegend nur teil an den Turnie-
ren in unserem Verein, dem Schachclub Eggerbachtal,
und an Ligaspielen mit der Mannschaft. Vor der Ge -
burt meiner Kinder habe ich auch vielfach an Kreis-
meisterschaften, der mittelfränkischen Meisterschaft
und an Open teilgenommen.

Was war für Sie persönlich Ihr größter Erfolg?
Mein erfolgreichstes Jahr war sicher das Jahr 2005,
wo ich Kreisschnellschachmeister im Schachkreis
Mittelfranken Ost wurde und zusätzlich noch die Lau-
fer Stadt- und Vereinsmeisterschaft gewonnen habe
sowie Vereinspokalsieger und Schnellschachvereins-
meister wurde.

Haben Sie schon Pokale oder andere Preise
gewonnen?
Ja, verschiedene Pokale auf Vereinsebene beim SV
Lauf und beim SC Eggerbachtal, unter anderem habe
ich 2004 das Forchheim B-Open gewonnen. Gewon-
nen habe ich schon einige Pokale: mehrfach die Lau-
fer Stadt- und Vereinsmeisterschaft, fünfmal den Ver-
einsblitzmeisterpokal in Lauf, zweimal den Vereins-
pokal, ... Beim SC Eggerbachtal wurde ich mehrfach
Markt- und Vereinsmeister, Pokalsieger, Schnell-
schachmeister und Blitzmeister sowie ERA-Cup-Sie-
ger. Da Vereinspokale meist Wanderpokale sind, muss
man sie dreimal in Folge oder insgesamt fünfmal
gewinnen, um sie behalten zu können. Deswegen sind
die Pokale in der Vitrine überschaubar. Etwa zehn
dürften es sein.

Was liegt Ihnen mehr beim Schach –
das strategisches Denken und Planen oder 
die Geduld und Konzentration?
Beides ist mir wichtig, nicht zu vergessen die Taktik.
Da ich meine Partien meist ruhig anlege, bin ich
bekannt dafür, sehr geduldig, konzentriert zu spielen
nach dem Motto „In der Ruhe liegt die Kraft, denn die
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Kraft liegt in der Ruhe.“. Zudem kennt man mich als
ausdauernden Kämpfer, der sich in schwierigsten Stel-
lungen noch zu wehren weiß.

Seit wann bieten Sie Schach für Kinder an?
Eigentlich seit 2004, als ich das Schulschachpatent
erworben habe. Zunächst in Lauf im Ferienprogramm
des Kreisjugendringes, dann als Kurse im Förderver-
ein Neunkirchen am Sand, seit 2015 als Jugendleiter
des SC Eggerbachtal im Rahmen des Ferienpro-
gramms in Eggolsheim, dann in Altendorf, seit drei
Jahren in Buttenheim und heuer auch in Hallerndorf.
Außerdem habe ich schon in Eggolsheim die Schul-
schach-AG an der Grund- und Mittelschule Eggols-
heim betreut.

Wie viele Personen haben bei den Schachaktionen 
in Buttenheim teilgenommen ?
An den beiden Kursen haben heuer nur jeweils sechs
Spieler teilgenommen. Vermutlich haben die Termine
nicht so gut gepasst. Nachdem die Kurse in den ver-
gangenen beiden Jahren jeweils ausgebucht waren,
hatten beim Schnupperschach viele Interessierte auch
schon die Regeln erlernt.

Waren Sie zufrieden mit dem Ablauf
der beiden Aktionen?
Ich war sehr zufrieden, da alle Kinder und Jugend -
lichen sehr gut mitgemacht haben. Bei weniger Teil-
nehmern kann man mehr machen. 

In dem einen oder anderen Teilnehmer schlummert ein
echtes Schachtalent!

Haben Sie das Gefühl, dass der Schachsport
im Aufwind ist?
Ja, in der Coronazeit haben viele Schach online ken-
nengelernt. Einige davon wollen das natürlich auch
„live“ spielen. Die Mitgliederzahlen in den Schach-
vereinen sind in den letzten Jahren gestiegen, nicht
zuletzt durch den Hype um den 17jährigen, deutschen
Supergroßmeister Vincent Keymer (ELO 2730) – zum
Vergleich: Ex-Weltmeister Carlsen hat ELO 2832.
Deutschland hat damit nach gut 100 Jahren wieder
einen Spieler, der um den Weltmeistertitel spielen
könnte.
(FF: Die ELO-Zahl ist ein objektives Bewertungs -
system der Spielstärke im Schach.)

Wollen Sie noch etwas Wichtiges loswerden?
Dann haben Sie hier die Gelegenheit! 
Schachspielen kann jeder lernen, egal wie gut man
wird oder ist. Wichtig sind der Spaß und die Freude
am königlichen Spiel. Für alle Kinder und Jugend -
lichen, die ihr erstes Schachdiplom machen wollen,
beginnt am 18. Oktober ein neuer Bauerndiplomkurs
in der Grund- und Mittelschule Eggolsheim.

Vielen Dank, Herr Petersammer, für Ihre tolle Mit-
arbeit durch Ihre interessanten und ausführlichen
Interviewantworten.

Jumping-Kids – Fitness auf dem Trampolin (sakul/SL)

An dieser FePro-Aktion, die im Fitnessclub „Work out“ in Hirschaid statt-
gefun-den und von 13.30 bis 14.30 Uhr gedauert hat, haben ungefähr zehn
Kinder teilgenommen, Unsere Leiterin von Jumping-Kids hieß Karo. Als
alle Teilnehme-rInnen angekommen waren, gingen wir in einen Raum mit
Trampolins. Karo hat uns zu Beginn gezeigt, wie man mit dem Sportgerät
Trampolin umgeht. Dann haben wir allerlei Spiele gespielt und hatten
dabei alle ziemlich viel Spaß. Zum Beispiel haben
wir eine Parkuhr mit den Trampolins gebaut. Wir
haben aber nicht nur Spiele gespielt, son dern auch
einige tolle Trampolinsprünge ge lernt. Nach der
Veranstaltung waren alle FePro-JumperInnen sehr
kaputt! Es war aber trotzdem ein cooles Erlebnis.
Gut gelaunt und ziemlich verschwitzt
machten wir uns auf den Heimweg.



Informationen zur FePro-Aktion Modellfliegen (FF/LT)

Mein Name ist Udo Gebel. Ich bin 69 Jahre alt und wohne in Seigendorf. Beim FMC (Flugmodellclub) Reg-
nitztal habe ich derzeit die Position des zweiten Vorstandes inne. Unser Verein wurde im Jahre 1969 gegründet
und ist seit 1977 auf Buttenheimer Gemeindegebiet. Ich selbst bin seit 2005 als Mitglied dabei.
Am Sommerferienprogramm des Marktes Buttenheim beteiligen wir uns schon seit mehr als 15 Jahren mit einer
Veranstaltung auf unserem Fluggelände in der Nähe des Kompostplatzes Schlund. Auch in diesem Jahr zeigten
acht Kinder, acht Jungs & leider keine Mädels, vier Stunden lang Interesse am Modellflugsport. Außer mir
waren zwei Pilotinnen und sechs Piloten unseres Vereines vor Ort und stellten u.a. viele verschiedene Modellf-
lieger vor. Der Höhepunkt unserer Aktion war natürlich einmal mehr das gemeinsame Lehrer-Schüler-Fliegen
eines Modellflugzeuges. Zuvor gab es aber auch noch weitere interessante Punkte, wie z. B. das Basteln eines
eigenen Modellflugzeugs und das Fliegen mit diesem Flugzeug. Außerdem wurde ein motorisierter Gleitschirm
vorgeflogen. Das Wetter hätte am Anfang besser sein können wurde aber im Laufe der Veranstaltung gut. Unbe-
dingt erwähnen muss ich noch, dass sich alle Kinder an die vereinbarten Regeln gehalten haben.
Gerne sind wir auch im kommenden Jahr wieder im FePro mit von der Partie.

7 „FePro-Revue 2024”- BACARI

Tischlein deck dich (FF/ST)

Auf einem der sieben Hügel des fränkischen Rom, wie
Bamberg auch zurecht heißt, liegt ein Kultur-Geheim-
tipp Frankens: das TaM – das Theater am Michels-
berg. Dieses Theater in der historischen Altstadt von
Bamberg, welches in der ehemaligen Klosterbrauerei
der Benediktiner auf dem Michelsberg untergebracht
ist, bietet neben Kabarett und Komödien auch Theater
für Kinder an. 
Nach „Hänsel & Gretel“ im letztjährigen  FePro ver-
anstaltete das TaM diesmal einen dreistündigen Work -
shop zum Märchen „Tischlein deck dich“
im alten Sitzungssaal.
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Buttenhamer Kerwaskinner 2024 
Beim traditionellen Baumaufstellen am Nachmittag des Kerwa-
samstags waren auch unsere Buttenhamer Kerwaskinner wieder
mit von der Partie.
Stefanie und Robert Nawracala sowie Nadine und Dominik Mau-
rer übernahmen dankenswerterweise die Be treuung der Kerwas-
kinner für den verhinderten Michael März. 
Dass alles prima geklappt hat, zeigen die schönen Fotos.



9 „FePro-Revue 2024”- BACARI

FePro-Service-Team
am Kerwanachmittag

für SeniorInnen
(MS/Zeichnung: ZS)

Am Buttenheimer Kerwamontag, 19. August, fand der
Seniorennachmittag statt, an dem 14 FePro-Kinder als
Serviceteam teilgenommen haben. Im Festzelt in der
Marktstraße gab es sehr viel zu tun. Nach dem ordent-
lichen Eindecken der Tische für den gemeinsamen
Nachmittagskaffee servierten wir Kinder den sehr
zahlreich gekommenen Seniorinnen und Senioren
leckere Kuchen- und Tortenstücke und Kerwakrapfen.
Erwachsene schenkten dazu den Kaffee ein. Nach
dem Aufräumen des Geschirrs versorgten wir die
Gäste mit Getränken von der Bierinsel. Unsere letzte
Aufgabe war es, den älteren Leuten nach Wunsch Bre-
zen, Bratwürste, Steaks und Vieles mehr von den Ker-
waständen zu holen. In kleinen Pausen während der
vierstündigen Arbeit konnten wir ebenfalls Kuchen,
Torten, Getränke und einige Naschereien genießen.
Am Ende war das Serviceteam ziemlich geschafft und
froh, dass es nun selbst seine Essensgutscheine einlö-
sen konnte. Die 5 Euro Kerwasgeld pro Nase
nahmen alle gerne an! 



Fast einen Monat nach der Bücherei-Veranstaltung
„Das tollkühne Rennen um die Welt“ treffe ich mich
mit dem Teilnehmer Elias Schlund zum Informations-
austausch über diese Aktion. 
Elias ist zehn Jahre alt und besucht die 5. Klasse der
Realschule in Hirschaid. Seine Hobbies sind Fußball
und Tischtennis und er spielt Flöte und Saxophon. Im
FePro war er natürlich beim BUZ dabei und noch in
der Lehmwerkstatt in der Liasgrube. Dass es eine Pro-
grammänderung nach der Anmeldung gab (angekün-
digt war zuerst ein „Escape-Spiel“), hat Elias zwar
etwas überrascht, aber nicht besonders gestört. Andere
Kinder wohl schon, denn mit neun Kindern war die
Veranstaltung nicht mehr – wie gewöhnlich – ausge-
bucht. 
Die Leiterin der Bücherei Frau Ritschel wurde beim
„Rennen um die Welt“ von zwei weiteren Damen un -
terstützt. Zur Stärkung zwischendurch gab es Knab-
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Ferienprogrammaktion
in der Bücherei (FF)

Suncatcher-Workshop (FF/FF)

Johanna Walter ist 12 Jahre alt, wohnt in Buttenheim und besucht in Hirschaid
die 7. Klasse der Realschule Hirschaid. Ihre Hobbies sind Lesen, ihre Wellen-
sittiche und Meerschweinchen. Gut, dass Johanna das Buttenheimer FePro aus-
giebig nutzt (sie war diesmal bei 10 Aktionen dabei), denn so hatte ich eine tolle
Ansprechpartnerin für BACARI zum Suncatcher-Workshop.
Die dreistündige Veranstaltung fand im alten Sitzungssaal im Feuerwehrhaus
unter der Leitung von Daniela Schuberth statt. Makramee und Basteleien sind
die Hobbies von Frau Schuberth, mit denen sie auch auf Events unterwegs ist.
An ihrer FePro-Aktion „Suncatcher“ nahmen nur fünf Kinder/Jugendliche teil,
was vermutlich auch an der stattlichen Anmeldegebühr von 25 Euro (*) lag.
Nach einer Vorstellungsrunde wurden Anschauungsobjekte des zu bastelnden Suncatchers gezeigt. Danach
konnte jede/r TeilnehmerIn einen persönlichen Suncatcher unter Anleitung herstellen. Auf-grund der kleinen
Gruppe durfte ein zweiter Suncatcher gebastelt werden. Diese Bastelaktion dauerte nur ca. 1,5 Stunden. In der
restlichen Zeit wurde gequasselt bzw. wurden Armbändchen geknüpft. Johanna war mit der Aktion zufrieden
und zeigt uns ihre beiden Suncatcher gerne auf einem Foto.

(*) FF: Mein persönlicher, kritischer Kommentar zur Anmeldegebühr, die ich als ehemalige FePro-Organisatorin schon zweimal als viel zu hoch
angemahnt habe: 100 Euro Verdienst für 3 Stunden Bespaßung von 5 Kindern bedeutet im Umkehrschluss, dass die Gemeinde dem BUZ-Team
für 48 Stunden Rundumbetreuung von etwa 135 Kindern umgehend 8640 Euro (+ Materialgeld!) überweisen müsste bzw. dass die Meldegebühr
pro Kind für das BUZ-Wochenende bei 64 Euro (+ Materialgeld!) liegen müsste!!! Dabei muss immer bedacht werden, dass in vielen Familien
nicht nur für ein Kind FePro-Aktionen gebucht werden und manche Geldbeutel auch etwas schmaler sind.
Und wie fühlt sich der FePro-Ehrenamtler angesichts solcher Zahlen?

berzeug und Mineralwasser. Es wurden drei Dreier-
gruppen gebildet, die ungefähr 1,5 Stunden „unter-
wegs“ waren. Der Start erfolgte in London mit der
Geschichte von einem Heißluftballon, der eine Not-
landung machen musste. Im Laufe der Spiel-/Reise-
Stationen wurden Länder wie beispielsweise Norwe-
gen und China besucht. Waren die Aufgaben im
jeweiligen Land erfüllt, gab es Sticker, die man in ein
zuvor gebasteltes Heftchen einkleben konnte. 
Dabei wurden unter anderem Papierboote gebastelt,
die auf dem Wasser zeigen mussten, welches am läng-
sten durchhält. Dann wieder mussten Schattenbilder
von Schiffen, die über den Buchregalen zu finden
waren, mit einem Periskop entdeckt werden. Danach
wurden die Namen dieser Schiffe in Büchern gesucht.
Auf diese Weise ging es darum, welche Gruppe zuerst
wieder nach London zurückkommt. Zwei Teams tra-
fen ungefähr gleichzeitig dort ein, eine Gruppe
brauchte etwas länger. Bis zu deren Rückkehr nutzten
die bereits eingetrudelten TeilnehmerInnen die viel-
fältigen Angebote der Bücherei. 
Elias und seine Kumpels fanden die Aktion cool, auch
wenn für Elias’ Geschmack etwas zu wenig gelesen
wurde.



Spiel und Spaß, aber auch allerhand Informationen
bei der Feuerwehr (Fotos: ST, ZS & Johannes Schuberth)

Kein FePro ohne die Buttenheimer Feuerwehr!
Eine geniale FePro-Veranstaltung, die bei absolutem Traumwetter stattfand!
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„Wir backen Urrädla“
(FF/MS)

Urrädla backen ist eine Kunst,
die gelernt sein will ...

Urrädla sind ein rundes, gekräuseltes; knusprig-mür-
bes Schmalzgebäck, welches vor dem Verzehr mit
Puderzucker bestreut wird. Urrädla werden heute
noch von erfahrenen BäckerInnen in Franken zu ganz
besonderen Anlässen wie Hochzeiten, Taufen oder
Kirchweih gebacken. Private Rezepte für leckere
Urrädla werden in den Familien oftmals weiterver-
erbt. Man isst sie gerne gemeinschaftlich, indem sich
jeder ein Stück von der zerbrechlichen Leckerei
abbricht. Bei den Urrädla ist auch was für's Auge
geboten, denn jedes dieser Gebäckstücke ist ein
Kunstwerk für sich.
All diese besonderen Erfahrungen mit einer wahren
fränkischen Spezialität durften interessierte Kinder
und Jugendliche in unserem FePro 2024 machen.

Erlebnistag bei
Bleyers Bauernlädla

(LMcD/LT)

Am 30. August hat bei 35 Grad Sonnenschein von 11
bis 15 Uhr eine Ferienprogrammaktion mit der Fami-
lie Bleyer stattgefunden. 19 Kinder haben sich dazu
am Bauernlädla (gegenüber vom Geschäft schrei-
ben&basteln Hofmann in der Hauptstraße in Butten-
heim) zum Erlebnistag getroffen. Wir sind mit dem
tollen Partybus zum Gemüseacker, zum Hühnerwagen
und zum Kartoffelacker der Bleyers gefahren. 
Die Kartoffeln haben wir auf dem Traktor getrennt,
danach gekocht, geschält und mit verschiedenen Sal-
zen gegessen. Lecker! Natürlich haben wir bei den
Hühnern auch die Eier mitgenommen. Außerdem
haben wir Karotten und Wassermelonen geerntet. Ja,
wirklich: Wassermelonen wachsen auch in Deutsch-
land.
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Fuchsgeschichten
mit dem Wildlandmobil

(SL/joze)

Bei der FePro-Aktion im Dorfgarten waren ca. 30 Teilnehmer Innen
da. Am Anfang kam ein Fuchs kobold und hat die Kinder gefragt,
welche Wildtiere sie schon kennen. Danach sollten sich die Kinder
eine Geschichte dazu ausdenken. Wir hatten dabei alle wirklich sehr
viel Spaß, besonders dann, als wir unsere Geschichte nachspielen
sollten. Das Coolste aber war, als der Jäger uns etwas über die Tiere
im Wald erzählt hat. Er hat er von Füchsen, Vögeln, Eichhörnchen
und Rehen berichtet. Er hat uns sogar beigebracht, wie Waldtiere rie-

chen. Ein Wild-
schwein riecht bei-
spielsweise nach
Maggi. 

Am Ende gingen
alle froh, voll mit
Tierwissen und
sogar mit einem
kleinen Geschenk
(Fuchsfell) nach
Hause.
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zwei entdeckten wir doch.
Anschließend gingen wir
zu den Wölfen, die gerade
gefüttert wurden. Sogar
kleine Wolfsbabies konn-
ten wir beobachten. Jetzt
bekamen auch wir Hunger
und stärkten uns. Sozusa-
gen als Nachspeise spen-
dierte Margit Fritschi uns
allen ein Eis. Am Ende
machten fast alle bei einer
Parkrallye mit. Nach der
Auswertung durften sich die Rallye-Teilnehmer einen
Preis aussuchen. Leider ging dieser wunderschöne
FePro-Tag viel zu schnell vorbei.

Unsere Wildpark-
Rallye 2024 (FF)

Von unseren 22 FePro-Kindern nahmen 17 mit großem
Eifer am Ende des Besuches im Wildpark an der Rallye
teil. Altersentsprechend gab es dazu natürlich von
Mar git auch Tipps für die richtigen Lösungen.
Je nach Anzahl der erreichten Punkte durften sich die
TeilnehmerInnen sodann am Preisbuffet bedienen.
Endlich konnten sich die vielen verschiedenen Plüsch-
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Ein spannender Ausflug
in den Wildpark

Hundshaupten (ST/MS+ST)

Am 5. September fuhren wir zusammen mit Margit
Fritschi nach Hundshaupten. Bereits auf der Fahrt hat-
ten wir jede Menge Spaß. Dort angekommen mieteten
wir uns drei Bollerwägen für die Rucksäcke und jedes
Kind bekam eine große Futtertüte. Die Ziegen, Esel
und Pferde waren besonders hungrig und freuten sich
über unser Futter. Es gab aber auch noch eine Menge
anderer Tiere z. B. Hängebauchschweine, Stachel-
schweine, Eulen, Rehe und sogar kleine Elchbabys.
Die Luchse waren mit ihrem Fell gut getarnt, aber
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Elche, die schon seit dem Vorjahr in BuBu5 gelang-
weilt im Karton warteten, an zufriedene, neue Besitzer -
Innen ankuscheln. Wer nicht so auf Elche stand, für
den gab es auch allerhand „Ausweichmöglichkeiten“.

Hast du Lust, die Rallye in Partnerarbeit auch ein-
mal auszuprobieren? Hier sind mit grün die rich -
tigen Lösungen markiert.

1. In welchem Landkreis befindet sich der Wild-
park Hundshaupten? Kreuze an!
Landkreis Bamberg   Landkreis Würzburg   
Landkreis Forchheim

2. Wie teuer ist eine Tüte Tierfutter, die Margit für
jedes Kind am Eingang gekauft hat? 
Kringle ein! 
25 Euro       2,50 Euro 10 Euro

3. Wovon ernähren sich Alpakas? 
Kuchen         Heu Hamburger         Zweige
Gräser Insekten

4. Unser bekanntes Hausschwein ist das schwä-
bisch-hällische Landschwein. 
Schreibe die Namen von 2 anderen Schweinear-
ten auf, die du heute gesehen hast!
Meerschweinchen, Wollschwein, Wildschwein, 
Hängebauchschwein, Minischwein

5. Wie heißt ein Baby vom Elch? Kreuze an!
Kitz     Kalb Welpe                                            
Wie heißt ein Baby vom Wildschwein?
Fohlen     Lamm     Frischling

6. Welchen Namen tragen die beiden Elchbabies,
die im letzten Jahr hier im Wildpark geboren
wurden? Schreibe auf!
Da uns niemand die Namen sagen konnte, haben
wir den kleinen Elchen einfach selbst tolle Namen
gegeben,       z. B. Luigi & Mario, Lotte & Motte,
Flicks & Flacks.

7. Welches ganz besondere Tierbaby wurde in die-
sem Jahr im Wildpark geboren?
Ein Wisentbaby, auch Bisonbaby genannt;

8. Was bedeutet: Der Elch „fegt“? 
Kreuze den richtigen Satz an!

8. Elche fegen nicht! Sie haben keinen Daumen, um
einen Besen zu halten.
Er reinigt sein Revier und frisst im Herbst alle her-
untergefallenen Blätter.
Die behaarte Haut, die während des Wachsens das
neue Geweih umgibt, trocknet aus und fällt ab.

9. Wo leben Steinböcke? Kreuze an!
in der Steppe          in der Wüste          
in den Alpen          im Wald

10. Rentiere können sich sehr gut im Schnee fort-
bewegen. Welches besondere Merkmal hilft
ihnen dabei? Kreuze die richtige Antwort an!
Mit ihrem Geweih schaufeln sie den Weg 
vom Schnee frei.
Rentiere laufen im Schnee immer rückwärts.
Ihre Klauen spreizen sich beim Aufsetzen auf den
Boden. Das vergrößert die Auflagefläche und
sorgt dafür, dass sie nicht so tief einsinken.

11. Hast du dir die besondere Augenfarbe der Uhus
hier im Wildpark gemerkt? 
Kreuze die richtige Farbe an!
lila       blau-grau       orangerot schwarz       pink

12. Stimmt es, dass Stachelschweine mit ihren Sta-
cheln schießen können? 
Kreuze die richtige Antwort an! JA!    NEIN!

13. Wie zeigen männliche Meerschweinchen, dass
sie ein Weibchen toll finden? 
Kreuze die richtige Antwort an!
Sie teilen mit dem Weibchen ihren Futternapf.
Sie schenken dem Weibchen Pralinen und einen
Blumenstrauß.
Sie tanzen brummend, mit durchgedrückten Bei-
nen und wackeln dabei mit ihrem Hinterteil.

14. Welches Tier hat bei einem FePro-Besuch vor
zwei, drei Jahren beim Picknick der FePro-
Kinder & -Betreuer mitgefuttert? 
Kreuze die richtige Antwort an!          
Hängebauchschwein       Reh Pferd       Luchs

15. Welche 3 Tiere haben dir heute am besten
gefallen? Schreibe ihre Namen auf!

JUHU!!! GESCHAFFT!!!
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Luise (schnitzel) und Stefan (ST), die beiden Interviewer,
und BACARI-Oldie Margit (FF) als Schreiberling freuen
sich, dass der BUZ-Chef einer Befragung zugestimmt hat
und suchen ihn dazu bei sich zuhause auf. 

FF: Hallo Norbert! Danke, dass es so flott mit dem Termin
geklappt hat. Die Fragen an dich haben wir in unserer letz-
ten Redaktionssitzung mit dem BACARI-Team gemein-
sam erarbeitet. Los geht’s!

sch: Norbert, stellst du dich bitte einmal unserer Leser-
schaft in einer Art Steckbrief vor (Alter, Beruf, Familie,
Hobbies, besondere Eigenschaften, ...)
Ich heiße Norbert Stadter, bin 53 Jahre und von Beruf bei
Siemens Healthineers Hardwareentwickler Leistungselek-
tronik. Ich bin verheiratet mit Carola und wir haben zwei
Mädels. Laura hat gerade ihre Ausbildung im Buttenhei-
mer Rathaus angefangen und Karina besucht jetzt die 9.
Klasse der Realschule in Hirschaid. Meine Hobbies sind
meine Familie, Basteln für das BUZ, also viel Holz- und
Metallverarbeitung und auch Elektronik, außerdem noch
Sport. Früher habe ich Triathlon gemacht, jetzt halte ich
mich mit Laufsport fit. Besondere Eigenschaften von mir
sind Ehrgeiz und Durchhaltevermögen, was ich auch für
das BUZ brauche.

ST: Wie lange bist du schon der BUZ-Chef?
Ich war jetzt zum dritten Mal der BUZ-Chef. Davor hatten
wir leider Corona und davor war Jürgen Wagner der Chef
und davor 20 Jahre lang Richard Frank, der „King BUZ“.

sch: Warum macht dir die Organisation und Durchführung
eines Zeltlagers Spaß?
Das liegt vor allem am Team und der tollen Zusammenar-
beit. Wir treffen uns im Vorfeld und besprechen uns. Da gibt
es immer reichlich neue Ideen. Außerdem haben wir viel
Kontakt über eine WhatsApp-Gruppe. Außerdem hat man
durch BUZ viele Kontakte mit wichtigen „Unterstützern“
wie Gemeinde, Bauhof, ...

ST: Unterstützt dich deine Familie beim BUZ?
Ja, sehr viel sogar. Das geht schon los bei den Räumaktio-
nen vor dem BUZ. Während des Zeltlagers arbeitet meine
Frau in der Küche. Außerdem ist sie für die Seifenbla-
senaktion zuständig. Laura bringt sich ebenfalls in der
Küche mit ein und Karina verbringt noch Zeit mit ihren
Freundinnen beim BUZ, fragt aber auch schon nach, was
sie helfen kann.

sch: Wann fand das BUZ statt? Ist das jedes Jahr ein fester
Termin?

Ja, das BUZ hat einen Fixtermin am zweiten Wochenende
nach Ferienbeginn.

ST: Wann beginnt/endet das BUZ für die TeilnehmerIn-
nen? Wann für die Helfer-Innen bzw. für dich als BUZ-
Chef?
Für die Teilnehmer läuft das BUZ von Freitag 15 Uhr bis
Sonntag 15 Uhr. Für einige meiner Helfer beginnt es sehr
viel früher, weil wir ja schon das Freiluftkino als Auftakt
für das BUZ-Wochenende veranstalten. Nach dem BUZ
räumen wir am Sonntagabend noch bis ca. 18 Uhr auf. Das
ist jetzt etwas leichter, da wir alle unsere Materialien auf
der Bühne im Bauhof lagern und diese nicht mehr weg-
transportieren müssen. Dann gibt es noch ein gemütliches
Beisammensein mit einem Rückblick auf das abgelaufene
BUZ. Für mich geht es am Montag und Dienstag noch wei-
ter. Da muss ich mich um die Getränke, den Toilettenwa-
gen, die Fundsachen, ... kümmern. Dann steht noch meine
schriftliche Zusammenfassung zum BUZ an, die Archivie-
rung der Fotos und die Abrechnung. Für BUZ muss ich mir
eine Woche Urlaub nehmen.

sch: Investierst du insgesamt eigentlich sehr viel Zeit für
das BUZ?
Ihr habt es ja gerade gehört: Ja, es ist schon sehr viel Zeit,
die ich für BUZ aufwende.

ST: Wie viele Helfer und Helferinnen unterstützen dich bei
der BUZ-Arbeit?
In der Helfergruppe bei WhatsApp sind wir 34 Leute. Der
harte Kern, also Helfer die immer am Ball sind, besteht aus
10 bis 12 Personen. Daneben gibt es dann noch ein
Küchenteam um Petra Haid. Der Florian Schlund ist der
einzige, der in beiden Teams dabei ist.

sch: Gab es ein Motto für das BUZ 2024?
Ein ausgeschriebenes Motto gab es nicht. Allerdings hatte
meine Helfergruppe das Motto „Balance – Gleichgewicht“
im Hinterkopf. Deswegen kamen auch Slacklines, Hover-
boards und Einräder zu Einsatz.

ST: Wie viele Teilnehmer hattest du gedacht, dass kommen
und wie viele Anmeldungen sind es dann wirklich gewe-
sen?
Ich dachte, dass es mehr als 150 Teilnehmer werden. 150
ist unsere Obergrenze, denn dann wird es eng mit dem Platz
für die Zelte, mit dem Toilettenwagen. Eine Engstelle ist
auch in der Küche: Spülstelle für Frühstücksgeschirr und
gleichzeitig Vorbereitung des Mittagessens. Letztendlich
hatten wir heuer 169 (!!!) Teilnehmer, weil es Anmeldungs-
probleme gab. So sind z. B. Geschwisterkinder nicht ange-

Interview mit BUZ-Chef Norbert Stadter (schnitzel/ST/FF)



angekommen. Es wäre ja schon eine Strafe, wenn man am
BUZ-Wochenende in Urlaub fahren müsste!

ST: Gab es Zwischenfälle, Verletzungen, Negatives … im
Verlaufe des BUZ?
Kleine Verletzungen, kleine Blessuren, die mit einem Pfla-
ster behandelt werden können, gibt es immer. Gott sei Dank
hatten wir nichts Schlimmeres. Negativ in Erinnerung habe
ich die Sache, dass Jugendliche und Erwachsene in die
Badewanne geworfen wurden, die das absolut nicht woll-
ten. Da wurde in diesem Jahr über die Stränge geschlagen!
Viele dieser Badewannenopfer hatten keine Wechselklei-
dung dabei und mussten dann extra heimgehen. Das hat
mir nicht gefallen.

sch: Manche BUZ-Kinder fanden die Vorgehensweise der
Bannerräuber zu brutal. Wie hast du das empfunden?
Dem kann ich nur beipflichten. Die Vorgehensweise war
vor allem unseren kleineren Kindern gegenüber brutal. Wir
Erwachsenen haben die Kleinen dann sogar aus der Pro-
blemzone genommen. Was da heuer in Sachen Bannerklau
abgelaufen ist, hat wirklich nichts mehr mit der eigentli-
chen Sache zu tun. 
Eigentlich wäre es dringend nötig, einen Bannerräuber-
kurs abzuhalten! Bannerräuber laufen doch nicht den
ganzen Tag auf dem Zeltlagergelände herum. Wenn dann
aus Gründen der Sicherheit das Banner eingeholt wird und
gesagt wird, dass jetzt Schluss ist, wird einem das Banner
aus der Hand gerissen. Genial, oder?! Ausdrücke und bru-
tales Vorgehen haben wahrhaftig nichts mit einem ordentli-
chen Bannerraub zu tun. Vielleicht sollten sich die „Hel-
den“ von 2024 das einmal durch den Kopf gehen lassen?!

ST: Machst du im nächsten Jahr als BUZ-Chef weiter?
Ja!

sch: Gibt es eigentlich schon Ideen, Planungen für nächstes
Jahr?
Neue Ideen gibt es schon! Außerdem feiert BUZ ja im näch-
sten Jahr ein Jubiläum: 25 Jahre!!! Eine Diashow über die
25 Jahre wäre toll oder eine Lichtershow, ... Wir sollten
noch nicht zu viel verraten!

ST: Formulierst du bitte einen Satz, in dem „ohne BUZ“
vorkommt!
Wie würde der Dorfgarten ausschauen ohne BUZ?

FF: Vielen Dank, BUZ-Chef, dass du uns jetzt 45 Minuten
gleich nach dem Heim-kommen von der Arbeit geschenkt
hast. Jetzt brauchen wir nur noch ein Beweisfoto von unse-
rem Interviewbesuch bei dir. DANKESCHÖN & Auf Wie-
dersehen!
Ich denke, ich spreche noch für alle BUZler:
„Nach dem BUZ ist vor dem BUZ!“
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meldet worden oder Eltern von Kindern, die noch beauf-
sichtigt werden müssen, waren nicht auf der Meldeliste.
Das hat uns noch einige zusätzliche Arbeiten beschert.

sch: Wie fandest du das diesjährige BUZ insgesamt?
Ich fand es sehr gelungen. Auch das Feedback war sehr
positiv. In meinem ersten Jahr habe ich besonders die Hel-
ferInnen gelobt, im zweiten die BUZ-Kinder. Heuer konnte
ich die Eltern ganz besonders loben, weil sie sich fleißig
eingebracht haben. Das war nicht immer so!

ST: Hat alles geklappt, was du dir mit deinem Team vorge-
nommen hattest?
Ja, es hat eigentlich alles toll geklappt.

sch: Was war dein persönliches Highlight?
Das war die Schaumparty, weil die in diesem Jahr so rich-
tig funktioniert hat. Im letzten Jahr gab es da noch Proble-
me.

ST: Was hat dir bei der Verpflegung am besten ge -
schmeckt?
Ich bin Vegetarier. Mittlerweile haben wir beim BUZ auch
vegetarische Angebote, die auch gut angenommen werden.
Ich fand den vegetarischen Burger sehr lecker.

sch: Wie kam das BUZ 2024 bei den Kindern, den Jugend-
lichen, den Erwachsenen an?
Das BUZ ist einmal mehr bei allen Altersgruppen sehr gut
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→  Interview mit Betreuer Simon Scholz-Paulus:

joze: Die Nachtwanderung gibt es im Ferienpro-
gramm Buttenheim schon seit sechs Jahren, musste
aber einmal wegen Dauerregens abgesagt werden.
Simon, du warst jetzt schon ganz oft als Betreuer bei
der Nachtwanderung dabei. Wie läuft so eine Nach-
wanderung eigentlich ab?
Wir treffen uns am Spielplatz im Levi-Strauss-Ring
und laufen von dort aus alle zusammen los. Am
Anfang ist es noch hell, aber je weiter wir wandern
desto dunkler wird es auch. Nach und nach werden die
Taschenlampen angemacht und wir laufen bis zum
Ziel, wo uns das Lagerfeuer mit Stockbrot und
Marshmallows erwartet. Später werden ein paar Kin-
der abgeholt. Die restlichen TeilnehmerInnen mar-
schieren zurück zum Spielplatz nach Buttenheim und
werden da abgeholt.

joze: Dieses Jahr ging es nach Ketschendorf. Ging es
auch schon mal woanders hin?
Ja, es ging auch mal nach Gunzendorf auf die Platte.

joze: Was würdest du Kindern raten, die gerne einmal
dabei sein würden, aber Angst im Dunkeln haben?
Man läuft im Hellen los und braucht keine Angst
haben, weil wir eine große Gruppe sind mit vielen
Erwachsenen. Alle haben eine Taschenlampe dabei,
weshalb man nie ganz alleine im Dunkeln steht. 

joze: Und was gefällt dir an der Nachtwanderung am
besten?
Das Ankommen am Lagerfeuer, wenn man schon die
Fackeln durch die Bäume sieht.

joze: Vielen Dank für das Gespräch und die interes-
santen Einblicke.

→  Stichpunktbefragung (W-Fragen) 
von Helferin Dana Sauer durch MS:

Wann? Freitag, 6. September von 19 bis 23.30 Uhr
Wo? Spielplatz am Seniorenheim und 

Spielplatz in Ketschendorf
Was? Eine Nachtwanderung
Wie war es? Super schön

Was war am besten? 
Lagerfeuer und Stockbrot 
mit Nutella und Marshmallows
Wie viele Kinder waren dabei? 
Rund 20 Kinder
Bist du nach Hause gelaufen?
Nein, ich wurde abgeholt.
Wie war das Wetter?
Trocken, aber später ziemlich 
kalt.

→  Eindrücke von Sophia Zeller
(ZS) als regulär angemeldete
Teilnehmerin:

Ich fand die Nachtwanderung
im FePro sehr cool, weil wir
durch den tiefen Wald nach Ket-
schendorf gewandert sind und es
am Ende eine tolle Belohnung gab.

→  Eindrücke eines Teilnehmers
aus dem BACARI-Team LT:

Am 6. September trafen sich sehr viele Kinder gegen
19 Uhr am Spielplatz unterhalb des Levi-Strauss-
Rings. Als wir loswanderten, war es noch hell. Als
dann die Dämmerung hereinbrach und es für die
Kleingruppen durch den Wald ging, wurde es ziemlich
finster. Zum Glück hatten alle eine Taschenlampe
dabei. Als wir nach gut 1,5 Stunden in Ketschendorf
eintrafen, sahen wir Tische, Fackeln, ein Lagerfeuer
und sogar einen Spielplatz. Gleich nach unserer
Ankunft machten wir Stockbrot und direkt danach
rannten alle zum Spielgelände. Dort wurde mit den
Taschenlampen Disco gemacht oder auch Quatsch am
Klettergerüst. Außerdem wurde uns unser Sonnen -
system ein wenig erklärt. Nachdem wir uns ordentlich
ausgetobt hatten, gab es Marshmallows. Dann wurden
auch schon die ersten Kinder in Ketschendorf abge-
holt. Die restliche Gruppe wanderte durch die Nacht
wieder nach Buttenheim zurück, wo wir gegen 23.30
Uhr ankamen. Da waren alle ziemlich erschöpft von
der tollen FePro-Nachtaktion.

Nachtwanderung mit Lagerfeuer und Stockbrot
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Zu guter Letzt! (FF)

Im letzten Jahr hieß es im Schlusswort: 
„ ... und freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn wir hoffentlich wieder
BACARI – Buttenheims Aktueller Cocktail Aus Redaktionsfrischen
Informationen – mixen dürfen. In diesem Sinne: Wohl bekomm’s! 
Auf 20 Jahre BACARI +1!“

Das schreibt sich so leicht! 
Damit das Projekt „BACARI 20+1“ geklappt hat, mussten die „BACARI-Rentner“ FF & FM
reaktiviert werden. So war es eigentlich nicht gedacht! Die beiden Fritschis wollten BACARI
mehr und mehr in jüngere Hände abgeben und sich nur noch mit Ratschlägen, Ideen, Berichter-
stattung im Notfall, ... unterstützend einbringen. Nun stand BACARI-Oldie Margit wieder an
vorderster Front und der Fritschimann unterstützte tatkräftig im Hintergrund. 
Das hat mit einem zuverlässigen, engagierten BACARI-Team 2024 auch wunderbar geklappt
und darauf sind wir mächtig stolz. Es hätte jedoch leicht ganz anders, nicht so positiv laufen
können ...

Deswegen appelliere ich gleich heute am Ende von BACARI 2024 an motivierte Eltern, sich im
nächsten Jahr an meiner Seite – dann hoffentlich wenigstens wieder im Halb-Ruhestand        –
mit einzubringen. 
Ich denke dabei z. B. an das Sammeln, Sichten, Sortieren der Fotos, 
an die Anleitung zum Dreh eines aussagekräftigen Videos,
an die Unterstützung beim Verarbeiten von Fotos zu Collagen,
an das Heranführen an neue Wege der Berichterstattung,
an ...

Wenn sich die anfallende BACARI-Arbeit, die von Erwachsenen
zu leisten ist, auf mehrere Schultern verteilt, ist niemand im Übermaß
eingespannt und das ganze Projekt auch für die Zukunft sicher gerüstet.

BACARI macht mächtig Spaß!
Das können Jung und Alt mir ruhig glauben,

denn sonst wäre ich ganz bestimmt nicht so lange am Ball geblieben!

Nun verabschiede ich mich zusammen mit dem BACARI-Team 2024 ganz herzlich
von unseren Leserinnen und Lesern und wünsche allen eine gute und gesunde Zeit!

eure BACARI-Margit  (FF)
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Wir freuen uns schon auf
die BACARI-Saison 2025 !


